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1 . Teil

Die 2 . Hälfte des Messeberichts - Heft 51XII - folgt
bereits in wenigen Tagen (spätestens am Karsamstag)

Den vor jeder Messe kursierenden "Gerüchten"
noch hatte- wir uns darauf hingestellt, daß dieses
Jähe zur Beridderstattuag wobt 1 Heft genügen
würde . Hinterher hat sich rausgestellt, daß es den-
noch mehr zu sehen gab . was für um Modellbahner
erwähnenswert und von Intnresse ist, auch wenn
einiges - z. B manches ausländische Erzeugnis
vielleicht mehr om lande interessieren dürfe. Nun,
wir errdiien es als unser Pflicht, Sie über olle ein-
schlägigen Dinge zu informieren und die Messegele-
genheit zu benutzen, mal mit einem Blicht zu den
„Nachbarn" rüberzuschielen ; wir wollen sdsließlldi
alle auf dem laufenden sein ; darüber hinaus rollt
in Nürnberg nunmal eine Internationale Messe über
die Bühne, und so ist es wohl nicht mehr recht wie
billig, auf alle .ineihlögigen Aussteller einzugehen.
(Es sei uns dabei unbenommen, kritisch wägend eine
gewisse Auswahl vorzunehmen) . Wenn auf der an-
deren Seite im einen oder anderen Fall ein ge-
wisser Unterton der persönlichen -legeislerung"
schwiegee sollte, dann ist zu bedenken, daß wir 1.
auch nur Menschen (und keine gefühlslose Informa-
tionsmasduirw) sind und 2 . die Dinge auch noch mit
dem Auge des Modellbahners betrachten!

Weltbewegendes- ist diesen Jahr nicht passiert,
denn auch die auf etaudte 1 mm-lohn ist nicht für
uns Modellbahner geschaffen worden, sondern in
der Hauptsache als Spielzeugbahn . Das im letzten
Jahr als "angebrodten vermutete Zeitalter des
dingungslosen Naturalismus" ist tasslidilldi angebrtr
dein, wenn auch in etwas „gemilderter" Form. Die
Verkaufserfahrungen des letzten Jahres haben näm-
lich das interessante Ergebnis gezeitigt, daß die
Masse der Käufer mit dieser Richtung nicht ganz
einig geht und mehr auf farbenfrohen Erzeugnissen
,steht' .

Einige Firmen weisen dieses Jahr kein sehr großes
Neuheitenprogramm auf, sondern sind bestrebt, das
bisher Gezeigte erst einmal fabrikatorisch zu bewäl-
tigen, wie sich auch sonst bei fast allen Firmen das
begrüßenswerte Bestreben abzeichnet, nur noch sei-
ehe Neuheiten zu bringen, die in absehbarer Zeit
wirklich in die Produktion gehen können. Damit ist
nicht nur den Firmen selbst, sondern auch den Käu-
fern besser gedient, Lieber weniger Neuheiten, die
tatsäddich hold erworben werden können als Potem-
kiwsde Dörfer, auf die man weiß Gott wie lumpe
lmtlau sei oder die zum Teil totsächlich Peeeeekrr

sch. Dörfer bleiben (also wieder in der Versenkung
verschwinden).

Wie gesagt - zu sehen gab es genug und die Tage
waren fast zu kurz, um alles so eingehend beaug-
apfeln zu könnte, wie man es gern möchte . Man
munkelt, daß die Messe nächstes Jahr um 2 Tage
verlängert werden soll ; dies würde sowohl von sei-
ten der Aussteller ols auch von uns als Presseargon
begrüßt ; zumal sie abermals vergrößert werden soll,
um die vielen Neumeldungen berücksichtigen zu kön-
nen . (Zu Ihrer Information : dieses Jahr stellten über
400 Hersteller aus - davon rund 700 deutsche Firmen
- und die Zahl der Einkäufer aus aller Well überstieg
die Zahl von 140001 . Die Ausstellungsfläche betrug
heute 26 000 qm (1950 waren es nur 3000 qm!) - das
beste Zeichen dafür, welche Bedeutung dir Nürnber-

g
er Spielwarenmesse im Laufe der Lit gewonnen
at (und auch ein Beweis dafür, wie knapp die Zeit

geworden ist, die einem interessierten Besucher zur
Verfügung steht) . Wir haben uns dieses Jahr zum
ersten Mal wunde Fülle geholt und vielleicht begin-
nen Sie zu verstehen, daß es schon eine gewisse Stra-
paze bedeutet, eine Woche lang von morgens bis
abends im Messegelände herumzustiefeln, zu reden,
su fotografiere«, zu schreiben und zu fachsimpeln
(vron den .,gesellsdhofllidren Verpflichtungen " am

band ganz zu schweigen) . Man verflucht den gan-
zen Messekram, schwitzt, seufzt, säuft und schwärt,
es im nächste* Jahr anders zu mindren - und wenn
die Messe vorbei ist, bedauert man es und freut
sich schon wieder auf die nächste! (So ist der Mensch
nun mal!)

Doch bleiben wir vorerst noch bei der diesjährigen
Messe, auf deren Neuheiten Sie schließlich sehr ge-
spannt sind . Dia Reihenfolge der Firmen stellt - wie
schon so oft betont - keine „Wertskala" dar, sondern
ist platz- und umbrvchbedingt, wobei im Prinzip eine
alp habetische Reihenfolge angestrebt ist. Auch die
»Wage" der einzelnen eridite hat nichts mit einer
bewußten Bevorzugung" zu tun, sondern hängt oft-
mals lediglich damit zusammen, daß man bei der
einen oder anderen Firma eine günstigere Gelegen-
heit zum „Ausquetschen" einer der nwßgeblidhen Her
ran erwischt. (Das Verkaufsgeschäft geht auf der
Messe schließlich vor!)

Doch nun, meine Herren (und Domen?) wollen wir
endlich den Messerundgang beginnen!

WeWaW





K. ARNOLD
& CO.

Mstallspielwarenlabrlk

Nürnberg

Abb . 1 . Klein- Fast mif der
MINITRIX-V 200 zu ver-
wechseln - aber oho!

Gleich zu Beginn eine nette und in der Tagespresse
natürlich etwas sonsaiionell " herausgestellte Neu-
heit ; die 8 mm-Bahn Rapide 200, die im Verkleine-
rungsmaßstab 1 200 gehalten ist. Wie in der Einlei-
tung bereits angedeutet, ist sie hauptsächlich als
S ielzeugbahn gedacht, d . h . sie toll dein Kinde die
Möglichkeit bieten, jederzeit mil der Eisenbahn spie-
len zu können, ahne erst eine große Anlage auf-
bauen zu müssen . Die 8 mm-Bahn wird daher nicht in
Einzelslüd'en geliefert, sondern es gibt nur die eine
fertig montierte Anlage der Abb . 2 und kostet n in-
sdhliealidh Zug (Diesellok und 3 D-Zug-Wogen) 84 .-
DM. Sie kann sowohl mit einer 6 V-Batterie als oudh
mit jedem Gleidhstromtrafo betrieben werden. Auf
Grund der großen Interesses (speziell aus Ubersee)
wird in w . 6 Wochen noch ein amerikanischer Güter-
zug herausgebradhl, bestehend aus einer Lok, einem
Caboose und 2-3 offenen Wogen .

Der vorliegende D-Zug ist kein Fantasie-Erzeugnis,
er besteht aus einer „echten " V 280 und 3 D-Zug-Wa-

e
n und ist trotz seiner Kleinheil sehr nett detailliert.
orvbar wir am maulen gestaunt haben, ist die ge-

radezu unwahrsdheinlidhe Betriebssicherheit (trotz B
mm-Spur und kaum " . mm hohen Spurkränzen!) . Die
Schienen bestehen aus dünnem Stahlbond, das in den
Sdrwellenkärper eingelossew ist und höchstens 1 mm
hervorsteht. Die Weichen werden handbedient - sie
liegen ja stets im Hondbereidr - und es war „ergötz-
lidr arawchaun" , mit welcher Rasans und Sicherheit
der kleine Zug die Abzweigungen nahm.

Uber das „Motördhen" können wir leider keine Aus-
kunft geben, da wir es nicht zu Gesicht bekamen,
aber es dürfte noch Erscheinen der Bahn wohl sicher
als „Ersotzteir in den einschlägigen Geschälten er-
hältlich sein . {Vorzeitige Anfragen bei der Hersteller-
firme dürften wohl ebenso sicher zwedklos sein .)

Das ist fast
die gesamte Anlage, die
nicht so kohl, sondern komplett
mit Hausern, Bäumen usw . zum Verkauf k-mr
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Alleinvertrieb der sdlwedisdlen IFA-Modelle

Das bereite bekannte schwedisdw SFA-Lampen-
sortiment wird durch 7 Typen moderner Peitschen-
lampen und Neonleuchten (zum Verspannen zwischen
den Häusern) erweitert {Abb. 31.

Besonders beachtlich ist das aus 33 versdriedenen
Zeichen bestehende Verkehrszeidwnsortiment in sehr
zierlicher und wohl einmaliger HO-Ausiiihrung . Die
Schilder aus gestanztem Biedh sind weiß Lackiert, so
daß die farbigen Schiebebilder nur noch aufgelegt
zu werden brauchen.

Gebr. Fallen
Fabrik !einer Modellspielwaren

Gütenbach/Schwarzw.
Feller bietet diese Jahr wiederum eine Reihe gut

gelungener Neuenlwiirfe, sowohl für die Anhänger
ddeess bedingungslosen Naturalismus" als auch für die
Anhänger der modernen Zeit. Auf Grund des „all-
gemeinen Geschmacks" ist auch ein Teil der „roman-
hsdhen" älteren Gebäude etwas farbenfroh geholten,
was sich elfengestanden noch nicht einmal schiedst
ausnimmt sondern irgendwie belebend" oder noch
besser ; iebenslroh" aussieht . Ein gutes Beispiel da-
fGr ist der kleine Ghitersdruppen in Fadhwerkausfüh-
s~s~

l e Feiler-Anzei e) oder die äußerst gut ge-
tidlmle Wiedtniihle (Windrad mit Motor) (Abb. 8) .

Abb . 3 . Neue SFA-Lampen

Abb . 4 . Ein Teil der SFA-
Verkehrszeichenserie, in ca.
Ir HO-Größe wiedergegeben.

Die Romantische Sägemühle " (totssdslihdhe Katalog-
bezeichnung) ist für die Romantiker unter uns eia
Lediorbissen besonderer Art und es wäre zu hoffen,
daß auch die große Käufermusse Gefallen doron fin-
det, ansonsten die Firma Faller vielleicht die Lust
zu weiteren ähnlichen Neuschöpfungen verliert . Un-
sere geblitzten Messesdrnappsdhvsse vermögen alt
die Feinheiten nicht zu bringen, die diese Nachbil-
dung eines echten Prototyps auszeichnen . Die elek-
tromo9netisch betriebene Gottersäge erzeugt übri-
gens täuschend echte Geröusdhe, wie sich auch das
Wasserrad (mittels Motorantrieb) dreht.

Eine Neuschöpfung, die schon längst „fälligg wer,
ist das mehrteilige Gehöft, bestehend aus Wohnhaus
mit Slollungen. Miste und Brunnen sowie einem Stall
nebst Lagergebäude mit überdachtem Vorplatz und
Holzsäge . Bei dieser Neuheit „riecht" man geradezu
das vorhandene Vorbild. nicht nur bezügiirh dar Ge-
samtkomposition, sondern audh hinsichtlich der Farb-
gebung und des äußerst naturalistisch nachgeschaffe-
nen Verputzes usw.

Abb . 5. Eine wundaYlOlie Folter-Neuschöpfung : die .Rttntontisdte SOOene&e• löeumi 12 DM .
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Y nette kleine, ober nicht minder nülzlidse Sädiel-
dhen ; die Bohnbede mit Gerätehäuschen (t. Faller-
Anzeige), die ergänzt werden durch ein sehr an-
sprechendes Bohnwprlerhous mit 2 Anbauten . Wei-
tem Neuheiten : Fodrwerkwohnhaus, Einfamilienhaut,
Siedlerhaut, kleine moderne Villa mit Garage, Fe-
rienhaut und eine Woldhütte.

Die neuzeitliche Richtung ist vertreten bei der mo-
dernen Kleinstation Neuburg (Abb. 11), der ein an-
sehbarer gebogener Bahrnsleigteil beigegeben ist,

Abb . 7 . Die kleine Bergkapelle mal unwahrscheinlich
fein gespritzten Gittern und Kreuz, die reiche Erch-
rungen der Fa . Faller im Kunsrstoffspf tzverfahren er-
kennen rassen (umretuschierte Blitzlichtaufnahme ;.

falls die Station an einem Bogengleis liege, des wei-
teren durch ein sdsmuckes Landhaus und Farbenfrohe
Reihenhäfner (Abb . 9).

Ebenfalls neu : Ein Tralohäusdren, und besonders
apart : eine kleine Bergkapelle mit äußerst zier-
lichen Eiergittern und Kreuz (Abb . 71 . Hier wurde
erstmals das Dach in 2 Teilen gefertigt : auf die ge-
sondert gespritzte Dadrplettenkonstruklion fin brau-
nem Ton) wird das eigentliche, graue Schieferdach
aufgeklebt . Das Ergebnis ist ein sehr eilst wirkendes
dünnes Dach, bei dem außerdem jedes zusätzlidhe
Bemalen entfällt. Diesem Bergkirdrlein ist noch ein
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Abb . 9. Vi"a, Reihenhaus und Landhaus, farblich geschmack ..oll, mit moderner Architektur.

Moverlundament beigegeben, falls es an einen Berg-
hong „arhgelehnY` werden soll . Je noch dem Bö-
sdrungswinkel können die mit Einkerbungen Verse-
henen Seitenteile zurechtgeschnitten werden.

Die neue Hintergrundkulisse dürfte großen Anklang
finden, denn sie ist nicht mehr gemalt, sondern stellt
Original-Landschaftsaufnahmen der (übrigens aufge-
nommen bei Löwenstein•Heilbronnl, besteht aus 3
Tgilen und wurde in mehrfarbigem Offsetdruck herge-
stellt . Gesamtlänge 2.90 m.

„Auf daß es Frühling werde " (nicht nur in der Na-
Iur, sondern auch auf unteren Anlegen) schuf Foller
ein Sortiment blühender Bäume und zwar unter Vor-

wendung eines neuen Stoffes . Leider gibt ein Sc hwerz-
weiß-Bild in keiner Weise den EHek! dieser blühen-
denläume wieder, so daß wir auf eine Abbildung ver-
zichten wollen . Sie werden sie ja bei Ihrem Fodrhänd•
Im sehen (Jod) kaum vor Herbst dieses Jahres).

Die kleine Palette der Abb . 10 enthält keine Was-
serfarben, sondern Trocken-Plastikfarben, die mit
einem Malmittel (oder auch Benzol) angemacht und
wie Wassarforben verarbeitet werden . Sie trocknen
nach dem Malen wieder ein, aber das macht nichts,
im Gegenteil, dies i st ja der eigentliche Witz " bei
dieser Neuheit, da di n Farben nach dem E :ntrodrnen
nicht verderben.

Abb . 10 . Die neue Ploslikfarbenpalelle.

Abb . 11 . Die moderne Kleinstation .Neu-
burg" (ohne zugehöriges bogenförmiges Bo-
teif).

. DLLMER ti .aI.

Stuttgart-Zuffenhaut►en

Das „Paradestück" der diesjährigen Neuheilen ist
zweifelsohne die Nachbildung eines Gaskessels nach
einem Stuttgarter Vorbild . Er ist in seinen Abmes-
sungen bewuß : so gehollen, daß er quasi auf jeder
Anlage aufgestellt werden kann (vorerst zwar noeh
allein, aber wir können Ihnen bereift verraten daß
weitere zugehörige Baulichieiten cdron in Vorberei-
tung sind!) . Die Diagonalverstrebungen bestehen aus
dünnem Draht mit Befestigungsären, die in entspre-

dmnde Halterungen eingehängt werden. Die Farb-
gebung ist dem Vorbild entsprechend rostbraun-
sdhmuhiggrou und wirkt alles andere alt eintönig.
Der Gaskessel wird nur als Bausatz geführt, aber See
können beruhigt sein : die vorerwähnte Farbtönung
des Kessels, der Unsfassungswände . der Plattfarmen
und der Stege ist bereift fabriksoits vorgenommen,
so daß Sie nur noch den Bausatz zusammenbauen
brauchen!

Die in Abb . li vorgestellhe baufällige ffouhütle sieht
so realistisch aus und ist so wundervoll detailliert,
daß sie nur einem vorhandenen Original nachaestol-
tot sein kann . Abgesehen davon, daß diese Hülfe in
jeder Ecke stehen kann, hat sie unser besonderes In-
teresse dadurch erweckt, daß wir im Inneren einen
Motor eintdada haben, dessen Antriebsochse unter
dem Vordoch hervorspitzt. Trotz beherriidwn Boh-
ren," war es uns unmoglidh, vom Hersteller zu erfah-
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ran, ze waldrem Endzweck diese Hütte samt Motor
einstens dienen soll. Wir werden unsere Neugierde
wohl oder übel bis zur nächsten Messe bezähmen
müssen . (Was sidi da wohl tut?)

Die neugeschaffene Bogenbrücke (passend zu den
Vollmer-Auffahrten) hat den Vorteil, daß auch in den
Kurven eine Uherführung möglich isl . Die Konstruk-
tion ist zwar nicht ganz vorbildgetreu - in natura
werden die einzelnen Sehtonträger segmentartig an-
einandergereiht -, aber in Anbetracht unserer Mo-
dellbahngegebenheiten mit den verhältnhmüBig klei-
nen GIeisradien würde eine se mentortige Ausfüh-
rung zu eckig aussehen, so daß die „sonlter ' wir-
kende Bogenbrücke durchaus verttetbar ersdreinl.

Abb. 1 zeigt die reue modeirre Peitschenlampe,
wie n ie heute überall vorzufinden ist . Die speziell
hierfür geschaffene Leudriröhrenlanspe mit Einstedk-
sodkel (1$ V) durfte auch für andere Zwecke sehr
brauchbar sein {wir denken hierbei 2.11 . an ihre Ver-
wendung als Deckenleuchten In D-Zugwagen e . dgl .).

Im Rahmen der von Vollmer begonnenen Anlei-
tunassammlun9 „1000 Möoplidrkeiten mit Vollmer-Tei-
len wurde ein Prolilsonrment gesdraffen, das den
Modellbahnerwünsdhen weitgehend entspridrt ; hinzu
kommt noch ein DadrpiatMnsortiment sowie ein Hy-
drierwerk-Ergonzungssorti ment.

Die Koldenholden dürften bald kleiner werden!
Vollmer rerkovlt sie nun im Kleinen in Plastik-
beuMnl Doch! Erhards Freude wird nicht alt - denn
Vallkkeer-Kablen sind Basalt!

Abb . 13 . Die moderne Peifsdrenfampe, mit einem nur
2,3 mm slorken und 13 mm Iongen Speziol--Soffit-
ten '-8irndren beslüdkt.
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Abb . 14 . Die male-
rische baufüllige Bau-
hütte, in deren Inneren
der besagte ,mysle-
riöse " Motor entdeckt
wurde. (Bausatz - vor-
erst ohne Motor -
2 .60 DM)

Abb . 15 . Ob zu Recht
oder nicht - zweck-
mäßig dürfte die
Bogenbrücke für
Modellbohner auf
jeden Fall sein .

i
Im übrigen : Eins interessante Anregung, dieses Vollmer . Schoustüdr, finden Sie rtldtl audi
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Abb . 16. Ein prachtvolles Stück) die neuaufgelegte .E 44 056'1

Metall- und Spielwarenfabriken NürnbergGebr.

L+ roi est mort - Vive le ereil Mit anderen Warfen;
die E 44 ist tot - ns lebe die E 441 Nur mit dem Un-
terschied, daß die jetzige E 44 torsädtlich eine äußerst

naue und bestens detaillierte Nachbildung der
r4 OS4 aus dem ßw NärnbergiRangierbahnhof dar-
stellt (mit 3 Lieht-Spitzensignal, automatisch mit der
Fahrtndttung wechselnd) .

Die zweite Lok-Neuschöpfung ist eine ital . Ellok
(Abb . 21), und zwar ein 8-achsiges Modell einer weit
verbreiteten Schnell•Fahrlokomotive der FS Ilaüa, eine
E ♦28. Trotz ihrer Länge (22,9 cm) ist die Maschine
sehr gut kurvenläufig, da der Rahmen in 2 betrieblids
als „Drehgestelle" anzusprechende Rahmenteile auf-
geteilt wurde . Die beiderseitig vorauslautenden Dreh-

Abb . 17 . Eine Garnitur 3-uchs aer ,.Off : 5Y mit den verschiedenfarbigen Autos ergib) einen stattlich an
zuschauenden und leicht kurvenga-g :gen Güterzug ab.
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